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Ein Zinngießer bei der Arbeit 



=achausdrücke -
Jegriffserklärungen 

ILOCKZINN: Das Zinn wurde von den 
lütten in Blockform angeliefert (37-39 
:g); daher auch Bezeichnung für reines 
:inn, also ohne Blei- und Altzinnzusatz. 

)RÜCKER: (auch »Krügge«) Verschieden 
leformte Hebelansätze für den Daumen, 
m den Deckel eines Trinkgefäßes zu öff­
,en. 

NGELMARKE (s. Marken) 

AHNE und FOND (= »Spiegel«): (Breiter) 
land und Vertiefung (Mitte) von Tellern, 
'latten oder Schüsseln. 

LÄCHELN (auch FLECHELN): Technik 
es Gravierens in Zick-Zack-Linien. 

ANNELIEREN (KANNELUR): An Säulen­
chäften Verzierung in Form von flachen 
:illen, die durch Grate getrennt sind. 

:GKILLE: Gußform aus Metall. 

AFFE: Gefäßteil eines Löffels (ohne den 
iriff). 

EINENFLECK: Abdruck der Leinen­
truktur (eines feuchten Leinentuchs) auf 
er inneren Gefäßwand, wo früher der 
lenkel mit flüssigem Zinn angegossen 
rurde (an modernen Gefäßen im Gegen­
atz dazu angelötet). 

lARKEN: Kennzeichnung von Zinngerät 
ir Qualität und Hersteller; man unter­
cheidet: 

a) Stadtmarken 
b) Meistermarken 

janeben gibt es noch Besitzermarken). 

Ab dem 15. Jahrhundert gab es das sog. 
Dreimarkensystem, das eine . Stempe­
lung durch Stadt- und Meistermarke vor­
schrieb, eine davon , doppelt. »Engel­
marke« war zunächst eine Qualitäts­
marke, die dann im 18. und 19. Jahrhun­
dert die Stadt- und Meistermarken ver­
drängte. »Engelmarke« leitet sich vom 
Engelzinn (also englischem Zinn) ab; 
symbolisch dürfte deshalb auch die 
Engeldarstellung mit der Waage für das 
rechte Mischungsverhältnis sein. Moder­
neres Zinn mit der Engelmarke war aber 
durchaus nicht immer bleifrei; seit 1970 in 
der BRD: »Feinzinn« für reines Zinn (also 
nicht Geräte) und »Deutches Zinn« mit 
Handwerkssiegel Zinnkanne auf rotem 
Grund für 95%iges Zinn nach DIN-Norm 
17810. »Rosenmarke« ist eine Qualitäts­
bezeichnung für das Mischungsverhält­
nis 15:1 Zinn zu Blei. 

Abkürzungen im 
Katalogteil bei 
Datierungen: 

d: datiert nach Jahreszahl am Exponat 

e: erschlossene Zeitangabe 

g: geschätzte Zeitangabe 

Literatur (nur hier verwendete): 

HAEDEKE::, Hanns-Ulrich: »Zinn« - Ein 
Handbuch für Sammler und Liebhaber. 
Braunschweig, 1963. 

MORY, Ludwig: »Schönes Zinn« - Mei­
ster, Stile, Formen. München, 1961. 

MORY, L., PICHELKASTNER, E. und 
HÖFLER, B. »Bruckmanns Zinnlexikon«, 
München, 1977. 

PIEPER-LIPPE, Margar~te: »Zinn im nörd­
lichen Westfalen«, Münster, 1980. 

PIEPER-LIPPE, Margarete: »Westfälische 
Zunftsiegel«, Münster 1963. 

PIEPER-LIPPE, Margarete: »Zinn im südli­
chen Westfalen«, Münster, 1974. 

SCHEPERS, Wolfgang: »Zinn«, Katalog 
zur Ausstellung in Düsseldorf 198111982, 
Düsseldorf, 1981. 

• SCHMIDT, Leopold: »Zunftzeichen -
Zeugnisse alter Handwerkskunst«, Mün­
ehen, 1979. 

VIEBAHN, Egon: »BergischesZinn«, Wup­
pertal, 1978. 

WÜHR, Hans: »Altes Zinn«, Darmstadt, 
1961. 

»Zinn aus vier Jahrhunderten«, Ausstel­
lungskatalog des Emschertalmuseums, 
Herne, 1981 (wiss. Bearb.: D. Seyer MA) 
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er Stadt Gladbeck 

IRCHLICHES GERÄT 

1 KELCH 

H. 17,7 cm, 0 Kuppa 8,8 cm, 0 Fuß 12,5 cm 
Gewölbter, profilierter Sechspaßfuß mit 
vorkragendem Rand, kantig hochgezo­
gen zum Schaft; ausladender, kalotten­
förmiger Nodus zwischen zwei Schei­
benprofilen; auf dem kantigen Sechspaß 
eingraviert ein Kreuz in einem Kreis; unter 
dem Fuß eingraviert S L und eine 
gekrönte Rosenmarke; in der Krone Ini­
tialen: (?) E 
Kennzeichnung: I - auf dem Fuß Kreuz in 
Kreis; unter dem Fuß S L; 
M - unter dem Fuß Rosenmarke mit 
Krone 
Datierung: g - 18. Jahrhundert 
Inv.-Nr. Vo. 0030, Neg.-Nr. 99/8-9 

2 PATENE 

H. ca. 0,4 cmj 0 13 cm 
Spiegel durch kleine Kehle von der brei­
ten Fahne abgesetzt. 
(zugehörig zu Inv.-Nr. Vo 0030, s. Abb 
Kat-.Nr.1) . 
Datierung: g -18. Jahrhundert 
Inv.-Nr. Vo. 0021 

3 WEIHWASSERBECKEN 

H. 19 cm, B. Becken 5,5 cm 
Becherförmiges Gefäß auf gekehltem 
Stand ring; hinterer Rand des Gefäßes 
abgeplattet, darauf das Kreuz mit dem 
Kruzifixus in Halbrelief; am Fuß des Kreu­
zes zwei Putten mit Voluten, Rosette und 
Herz. 
Datierung: e -19. Jahrhundert 
Inv.-Nr. Vo. 0018 
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WEIHWASSERBECKEN 

18,8 cm, B, Becken 6 cm 
elnv.-Nr. Va. 0018, jedoch in einer 
deren Form gegossen. 
tierung: e - 19. Jahrhundert 
'.-Nr. Va. 0019, Neg.-Nr. 75/18-21 

5 KRUZIFIX 

" 

H. 30,5 cm, 0 Fuß 10 cm 
Leicht gewölbter, mit Kehle und Wulst 
profilierter Fuß, die runden Kreuzbalken 
zwiebelförmig endend; Kruzifixus volipla­
stisch. 
Datierung: g -19. Jahrhundert 
Inv.-Nr. Va. 0014, Neg.-Nr.: 99/7 

6 MESSKÄNNCHEN 

H. 14,8 cm B 10,3 cm, 0 6 cm 
Gewölbter Fuß unter Hohlschaft; halbku­
geliger Gefäßkörper mit hochgezogener 
Schulter; der schlanke Hals leicht einge­
zogen; spitzgewölbter Deckel mit klei­
nem Drücker; I-förmiger, profilierter Hen­
kel; unter dem Fuß Rosenmarke mit 
Krone. 
Kennzeichnung: M-Marke unter dem Fuß 
Inv.-Nr. Va. 0032, Neg.-Nr.: 99/17 
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:UNFTGEFÄSSE 

HUMPEN. 

I. 25 cm, 0 Standring 16,5 cm, 0 Deckel 
2,7.cm. 
eicht gewulsteter Standring; Gefäß 
onisch mit zwei umlaufenden Ringen; 
'andung flächendeckend mit feingra­
ierten floralen Ornamenten; s-förmig 
eschwungener Bandhenkel; Drücker 
graffenförmig; unterhalb des Drückers 
lürnberger Probzinnmarke mit einem W 
nöglicherweise: Meister Johann Sig­
lUnd Wadei, 1690-1719; zur Form vergl. 
. H.-U. HAEDECKE, 1963, Abb. 327, S. 
50) zwischen den schrägen Balken; auf 
em Deckel die Gravur MTK 1711 von 
inem Blätter-(Eichenlaub?)kranz umge-
en.. . 
:ennzeichnung: I -MTK 1711 aaf dem 

Deckel 

'atierung: 1711 

M -Stempel oben auf 
.dem Griff 

lV.-Nr. Vo. 0003, Neg.-Nr.: 99/13 

8 SCHNABELSTITZE 

H. 32 cm, 0 Fuß 13 cm 
Konischer, unten ausladender Mantel mit 
umlaufend geflechelten Rillen und gra­
vierten Bändern verziert; unter dem 
Schnabel eingraviert: JM - Zunftzeichen 
(wahrscheinlich Messerschmiede: 
gekreuzte Degen und Rollmesser) - GB, 
darunter 1763; auf dem Gefäßboden eine 
Rose von ca. 5,5 cm 0; s-förmig 
geschwungener Bandhenkel; unterhalb 
des Deckelscharniers zwei Marken: 1. 
Stadtmarke von Mergentheim, 2. eine 
Rose mit PEK darüber in einem Schild; 
Drücker kugelförmig mit schwacher Kan­
nelur; der stufig profilierte Deckel mit 
konzentrischen Rillen verziert; Schna­
beldeckel herzförmig. 
Kennzeichnung: I -JMGB 1763 auf der 

Wandung 

Datierung: 1763 

M -2 Marken auf dem 
Henkel 

Inv.-Nr. Vo. 0027, Neg.-Nr.: 99/6 

Lit. bez. Zunftzeichen vergI;: M. ·PIEPE:R­
LIPPE: >>Westfälische Zunftsiegel«, 1963, 

, S. 34 u. Taf. XIII Nr. 10/99 

I . 
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9 SCHNABELSTITZE 

1 _ _ _ _ ._. ___ _____ _ 

H. 29 cm, 0 Fuß 15 cm 
Konischer, unten ausladender Mantel; 
der leicht gewulstete Fuß scharfkantig in 
den Boden übergehend; auf dem Mantel 
eingraviert der Name L.M. Prümer und die 
Jahreszahl 1834, umgeben von stilisier­
ten Blütenranken; ober- und unterhalb 
hiervon umlaufend gravierte Rillen und 
Bänder; s-förmig geschwungener Band­
henkel; Banddrücker; Deckel mit kon­
zentrischen Ringen und einer Perlschnur 
um den Knauf verziert; Knauf in Form 
eines Kelches mit Deckel; Schnabeldek­
kel herzförmig; ungemarkt. 
Kennzeichnung: I -L.M. Prümer ·1834 

. auf der Wandung 
· .. M -Marke(?) innen 

auf dem Boden 
Dati~rung: d -1834 
Inv.-Nr. Vo. 0028, Neg.-Nr.: 99/12 
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faushalts~ und 
~ebrauch~gegenstände 

o KRUGDECKEL 

------ ---

rugmaße: H. 24,7 cm, 0 ca. 10 cm 
rauglasierter Steinzeugkrug (Wester­
aid), blau bemalt; kleiner eingezogener 
Jß aufflacher Standplatte; walzenförmi­
~r Körper; leicht gewölbte Schulter; 
rlindrischer Hals; Bauchfries mit fünf 
lürlichen Darstellungen und der jeweili­
m Umschrift CHARITAS - JUSTITIA -
)RTITUDO - PRUDENTIA - TEMPERAN- I 
A; flacher Zinndeckel mit kleiner Marke 
lter der Deckelmitte; Leinenfleckan der 
ackelbefestigung. 
v.-Nr. Vo. 0033, Neg.-Nr.: 99/1-2 

11 HUMPEN DECKEL 

~-------------------------~ 

H. 27,5 cm 
H. Gefäß 20,5 cm, 0 12 cm 
Fayence-Humpen ist auf der zylindri­
schen Wandung mit Blumen verziert (z.T. 
in zweipassigen Feldern); Lippe in Zinn 
mit welliger Unterkante gefaßt; der nur 
wenig gewölbte Deckel mit geriffelter 
Kante und breitem, achtzackigem Stern; 
Kugeldrücker; auf der Deckelinnenseite 
drei Marken: 1. Stadtwappen (?) niitAnker 
2. Meistermarke 3. X (Wien ?) 

- Kennzeichnung: S -auf dem Boden 
M -3 Marken im 

Deckel 
Datierung: im Deckel 1717 
Inv.-Nr.: Vo. 0044, Neg.-Nr.: 99/10 

12 HUMPEN DECKEL 

------ ----- ---' 

H. 19,8 cm, 0 9,5 cm 
Inhalt 0,31 
Steinguthumpen; Gefäßboden hochlie­
gend, der hohe Stand ring nahtlos in die 
Gefäßwandung übergehend; auf der 
Wandung buntglasierte, »volkstümliche« 
Szenen und Pflanzenornamente im (3riff­
bereich; der dünnwandige Zinndeckel 
spitzgewölbt, mit flachreliefierter Verzie­
rung überzogen. 
Datierung: ca. 1. Hälfte 20. Jahrhundert 
Inv.-Nr.: Vo 0053, Neg.-Nr.: 99/3 

13 bis 17 HUMPEN DECKEL 
wie Kat.-Nr. 12 
(Inv.-Nr. : Vo 0054 bis 0058) 
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18 HUMPENDECKEL . 

H. 18 cm, H. Gefäß 12,7 cm 
o Fuß 11,5 cm, 0 Gefäß 9,5 cm 
Glashumpen mit leicht konischer Wan­
dung (oben weiter) und vorspringendem, 
flachen Fuß; in Flächenschliff aus­
geführte Verzierung: Vogel· auf einem 
Baumstl.Jmpf sitzend, eingefaßt von 
einem Blätterkranz, darüber die Worte 
»Alles mit Bedacht«; der flache Zinndek­
kel einstufig profiliert, darauf mehrere 
umlaufende Parallelrillen; Rand wellig 
geriffelt; in der Mitte des Deckels ein 
Mariengroschen eingearbeitet, darauf 
die Umschrift SANCTUS ANDREAS REVI­
VlSCENS mit gekreuzigtem hl. Andreas; 
auf der Rückseite·(Deckelinnenseite) die 
Aufschrift VI Mariengroschen 1708 H.B. 
sowie Umschrift; ebenfalls im Deckel ein 
rechteckiger Stempel mit MÖNTI (?) und 
eine Stadtmarke. 
Kennzeichnung: M -2 Marken im 

Deckel 
Datierung: d - nach 1708 
Inv.-Nr.: Vo 0001, Neg.-Nr.: 99/14 
10 

19 HUMPENDECKEL 

H. 18 cm, 0 10,5 cm 
Gefäß aus braunglasiertem (Duinger) 
Steinzeug; oberes und unteres Drittel der 
Wandung geriffelt; gegenüber dem Griff 
auf der glatten Mitte des zylindrischen 
Gefäßes eine »Marke« mit Herz und IC 
(Bäckergilde? s. Lit.); flacher, ganz leicht 
gewölbter Deckel mit Muscheldrücker; 
eingraviert KH und eine nicht genau 
erkennbare Jahreszahl (1716?); innen im 
Deckel zwei Marken: 1. Qualitätsmarke 
Pauluskopf (vergl. Katalog-Titelseite) 
2. Meisterrnarke: springendes Einhorn 
mit Krone und Monogramm TMS sowie 
die Jahreszahl 1796 (oder 1706?) · . 
wahrscheinlich Anfang 18. Jahrhundert. 
Lit.: Pieper-Lippe, 1980, Abb. S.133 unten, 
formgleiches Gefäß 
Inv.-Nr. : Vo 0002, Neg.-Nr.: 99/16 

20 TEEKANNE 

L ____ _ 
H. 13 cm, H. Gefäß 10 cm, 0 16 cm 
Gedrückte Kugelfbrm; geschwungener 
Ausguß; an den Enden s-förmig 
geschwungener beweglicher Henkel mit 
Holzgriff 
Datierung: 19. Jahrhundert 
Inv.-Nr.: Vo 0004, Neg.-Nr.: 99/23 



1 KRANENKANNE MB -
HÖPPELMINA 

gesamt 43 cm, H. Gefäß 37,5 cm, 0 ca. 
5cm 
chwanenhalskanne«, Form um 1820 
~rgisch), bauchiger Gefäßkörper, 
teri'in einer Muschel endend; eingezo­
ner Fuß auf rundem Holzsockel; 
kehlte Schulter in den eingezogenen 
.Is übergehend; Kran und Ringhalteran 
r Basis mit Palmetten geschmückt; 
19halter am oberen Teil mit Kannelie-
19 und Laubwerk; runde Ringe; unge­
lrkt 
tierung: e - um 1820 oder später 
.":Nr.: Vo 0020, Neg.-Nr.: 99/11 

22 ZUCKERDOSE 

H. gesamt 12,5 cm, H. Gefäß 8,5 cm, 0 8,8 
cm 
Kelchförmiges Gefäß mit glatter Wan­
dung; eingezogener, schlanker Fuß auf 
quadratischer Platte; Deckel s-förmig 
gewölbt. 
Datierung: e -- Form 1. Viertel 19. Jahrhun­
dert, Bergisches Land 
Inv.-Nr.: Vo 0031, Neg.-Nr.: 99/1.8 

.. 

23PFEFFERMÜHLE 

H. ohne Bolzen 7 cm, 0 Boden 6,3 cm, 0 
Deckel 5,3 cm 
Doppelkonische Form; Fuß mit leichter 
Kehle; der ebene, nur in der Mitte leicht 
nach oben gezogene Deckel am Rand 
geriffelt (er dient gleichzeitig als Antriebs­
rad); Mahlwerk aus Eisen 
Datierung: g - 2. H. 19. bis 1. H. 20. Jahr­
hundert 
Inv.-Nr.: Vo 0017, Neg.-Nr.: 103/31-33 
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~ TELLER 

1,7 cm, 0 22,6 cm 
icht gekehlte Fahne mit einfach profi­
rtem Rand und einer umlaufenden 
le; Spiegel flächendeckend mit in Flä­
eltechnik ausgeführtem Wappen und 
llaufendem Blätter- und Blütenkranz 
erzogen; auf der Rückseite das Mono­
imm IAEVM sowie 3 Marken: in der 
tte Kopf, an den Seiten Meistermarken 
t je einem Haus und den drei Buchsta­
n ?WB sowie der Jahreszahl 1779; 
enfalls auf der Rückseite drei gefle­
elte Übungslinien, die auf eine nach­
gliche Verzierung des Spiegels schlie­
n lassen. 
nnzeichnung: I -IAEVM unter dem 

Boden 
M· -3 Marken unter 

dem Boden 
tierung: 1779 (?) oder später 
'.-Nr.: Vo 0005, Neg.-Nr.: 68/20 

25 TELLER 

H. 1,3 cm, 0 21,5 cm 
Ebener Spiegel, leicht gekehlt zur Fahne 
aufsteigend; Fahne 10-fach gewellt, fünf­
mal bis zum Innenrand eingekerbt; unter 
dem Boden Engelmarke (Engel mit Palm­
zweig und Waage), umlaufend BLOK 
ZINN (?), I ANGERSBACH; unter der 
Marke mit Zifferstempeln eingeschla­
gene Jahreszahl 1845. 
Kennzeichnung: I -1845 unter dem 

Boden 
M -Engelmarke unter 

dem Boden 
Inv.-Nr.: Vo 0008, Neg.-Nr.: 68/24 

., 

26 TELLER 

H. 3 cm, 0 21,9 cm 
Glatter Teller mit vertieftem Fond; Fahne 
eben, nach oben geneigt, rückseitig 
durch Randprofil verstärkt; unter dem 
Boden drei Engelmarken: eine queroval 
mit der Aufschrift LONDON und JF, bei 
den anderen Marken hochoval, darauf 
ein Engel mit Palmzweig und der 
Umschrift J B FINCK Blockzinn 
Kennzeichnung: M -3 Engelmarken 

unter dem Boden 
Datierung: ca. 1850, Mainz 
Inv.-Nr.: Vo 0009, Neg.-Nr.: 67/33 



~7 TELLER 

i. 2,8 cm, 0 23,3 cm 
:Hatter Teller mit leicht vertieftem Fond 
md gekehlter, einfach profilierter Fahne 
nit einer umlaufenden Rille; oben auf der 
;ahne zwei gleiche Marken: Haus, darü­
)er I (?) WB (?), darüber Krone. . 
Cennzeichnung: I -MEM unter dem 

Boden 
M - 2 gleiche Marken 

oben auf der 
Fahne 

)atierung: g - Anf. 19. Jahrhundert 
nv.-Nr.: Va 0010, Neg.-Nr.: 68/28 

!8 TELLER 

i. 2,5 cm, 0 23,5 cm 
31eicher Teller wie Inv.-Nr.: Va 0010 
zusammengehörig) 
(ennzeichnung: I "-MEM unter dem 

Boden 
M -zwei gleiche Mar­

ken auf der Fahne 
)atierung: g - Anf. 19. Jahrhu~dert 
lV.-Nr.: VA 0022, Neg.-Nr.: 75/24 ' 

" " 

29 SCHÜSSEL (PLATtE) 

H. ca. 4 cm, 0 35, 2 cm 
Tellerform mit etwas vertieftem Fond; 
leicht gekehlte Fahne mit einer umlaufen­
den Rille; unter dem Boden Rosenmarke 
mit Krone und den Initialen I . '1;3 " 
Kennzeichnung: M -unter dem Boden 

Marke 
Datierung: 19. Jahrhundert (?) 
Inv.-Nr.: Va 0013, Neg:'-Nr.: 75/34-35 

30 SCHÜSSEL (PLATTE)"" 

H 3,1 cm, 0 30 cm 
Tellerform mit etwas vertieftem Fond und 
leicht gekehlter Fahne; umlaufende Rille; 
einfach profilierter Rand; zwei Marken: 1. 
eine sehr schwache ,Engelmarke 
(schwach erkennbarer Buchstabe lader 
T?) 2. eine Rosenmarke mit Krone, eben­
falls der Buchstabe I (oder T?) zu erken­
nen; darüber Gravur H (oder M) AK. 
Kennzeichnung: I -H (oder M) AK 

unter dem Boden 
M -2 Marken unter 

dem Boden 
Datierung: g -19. Jahrhundert 
Inv.-Nr.: Va 0023, Neg.-Nr.: 99/25 
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31 SCHÜSSEL (PLA TIE) 

H. 3 cm, 0 31,3 cm 
Tellerform mit etwas vertieftem Fond und 
leicht gekehlter Fahne, auf der Rückseite 
am Rand verstärkt; oben eine umlau­
fende Doppelrille; unter dem Boden zwei 
Marken: 1. bärtiges Gesicht (Pauluskopf 
?), 2. Pflanze mit drei Blüten, seitlich 
davon die Jahreszahl 1794, darüber AI H 
und Krone. 
Kennzeichnung: M -unter dem Boden 

2 Marken 
Datierung: d - 1794 oder später (Mün­
ster?) 
Inv.-Nr.: Va 0011, Neg.-Nr.: 99/26 

32 STEILWANDSCHÜSSEL 

H. 9,2 cm, 0 29,1 cm 
Unterer Teil tellerförmig vertieft, mit 
gekehltem Rand abschließend; darauf 
senkrechter Steilrand mit umlaufenden 
Prallelrillen; oberer Rand für einen wohl 
zugehörigen Deckel ausgestellt; an der 
Seite zwei kantig profilierte, ovale Griffe; 
unter dem Boden zwei Marken: 1. Engel 
mit Palmzweig und Umschrift FEIN ENGL 
BLOC ZINN, Rest unleserlich, 2. Rosen­
marke mit Krone, auf dieser P.I.S.; über 
den Marken mit Buchstabenstempeln 
eingeschlagen MOVW AMK 
Kennzeichnung: I -MOVW ·unter dem 

Boden 
M -2 Marken unter 

dem Boden 
Datierung: g -1.H. 19. Jahrhundert 
Inv.-Nr.: Va 0012, Neg.-Nr.: 99/21 

33 TERRINE 

H. Terrine 7,8 cm, H. mit Deckel 13,5 cm, B. 
19 cm, 0 13,5 cm 
Einfach profilierter Standring nahtlos in 
die wellig profilierte Wandung überge­
hend; seitlich zwei feststehende, unver­
zierte Griffe; innen auf dem Boden Stem­
pel, lesbar nur noch FEI(N) ZI(NN) 
Datierung: 19. Jahrhundert 
Inv.-Nr.: Va 0006, Neg.-Nr.: 99/22 

34 LÖFFEL 

B. Laffe 7,5 cm, L. 35,8 cm 
Laffe spitzoval; Stiel flach sechskantig 
profiliert; auf dem sich verbreitenden 
Stielende 2 Stadtmarken von Oschatz, 
darunter Engelmarke, Initialen nicht mehr 
zu erkennen, Jahreszahl 1708 
Kennzeichnung: M -3 Marken auf dem 

Stielende 
Datierung: d - 1708 oder später 
Inv.-Nr.: Va 0024, Neg.-Nr.: 78/35-36 



15 LÖFFEL 

Laffe 5,5 cm, L. 17,5 cm 
)rm 16. Jahrhundert, Laffe rund; das 
:)h verbreiternde Stielende mit leichtem 
ittelgrat 
I~-Nr.: Vo 0025, Neg.-Nr.: 78/40-41 

) ' ,STEILWANDSCHÜSSEL 

H. Schüssel 6,8 cm, H. mit Decl<el18,3 cm, 
B. 35 cm, 0 25,8 cm 
UntererTeil tellerförmig vertieft, mit leicht . 
gekehltem Rand abschließend; darauf . 
leicht konischer Steil rand mit umlaufen­
den Parallelrillen, oberer Rand für den 
Deckel leicht ausgestellt; seitlich zwei 
geschwungene, mit Perlschnurverzierte 
Griffe; Deckel mit eingezogenem Profil, 
hochgezogener, angeschnittener Spitze 
und zapfenförmigem Griff, Rand und 
obere Kante mit Perlschnur verziert; 
unter dem Boden der Schüssel drei 
Engelmarken: Engel mit Schwert und 
Waage, darunter 1791, umlaufend die 
Schrift FEINE(S) (BLOCK/ENGELS?) 
ZINN HEIN (RICH?) FRIES 
Kennzeichnung: M -3 Engelmarken 

unter dem Boden, 
eine kleine unter 
der Deckelmitte 

Datierung: 1791 oder später 
Inv.-Nr.: Vo 0007, Neg.-Nr.: 99/20 

37 TABAKDOSE 

H. ca. 2,8 cm, B. ca. 4,4 cm, L. 8,1 cm 
Ovaler Querschnitt; mit Ausnahme der 
Seiten. Oberfläche mit feinem Waffelmu­
ster überzogen; auf der oberen flachen 
Seite Deckel mit Scharnierbefestigung 
Datierung: g - 2. H. 19. Jahrhundert 
Inv.-Nr.: Vo 0015, Neg.-Nr.: 103/34-36 
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